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EP 3 676 460 B1
Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Spulventilanordnung zur Steuerung der Wasserentnahme aus einem
Spllkasten nach dem Oberbegriff von Anspruch 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Ausdem Stand der Technik sind Spulventilanordnungen zur Steuerung der Wasserentnahme aus einem Spiil-
kasten bekannt geworden. Derartige Spulventilanordnungen sind z.B. aus der WO 2006/068628 A, DE 299 00 976 U,
US 2 121 362 und aus der FR 2 872 184 A bekannt.

[0003] Uber die Zeit wurden die Spiilkasten immer kompakter ausgebildet, was Modifikationen an den Spiilventilen
nétig machte. Insbesondere wurden die Spllventile fir einen einfachen Einbau in den Spilkasten modifiziert.

[0004] Die kompaktere Ausbildung von den Spiilkasten hat den Nachteil, dass die Spilventile fir den Installateur im
eingebauten Zustand nicht vollumfanglich zuganglich sind. Das heisst, wahrend des Einbaus oder im Wartungsfall, kann
der Installateur nicht alle Bereiche des Spulkastens mit seiner Hand erreichen. In der Folge kdnnen Teile des Spuilventils
nicht oder nur schwer wieder aus dem Spulkasten ausgebaut werden.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Ausgehend von dieser Problemstellung liegt der Erfindung eine Aufgabe zugrunde, eine Spllventilanordnung
anzugeben, welche die Nachteile des Standes der Technik liberwindet. Insbesondere soll die Spilventilanordnung derart
ausgebildet sein, dass diese einfach in den Spililkasten einbaubar und wieder aus dem Spiilkasten ausbaubar ist. Die
DE 299 00 976 U kann als nachstliegender Stand der Technik angesehen werden.

[0006] Diese Aufgabe I6st der Gegenstand von Anspruch 1. Demgemass umfasst eine Spulventilanordnung ein Sptl-
ventil umfassend ein Gehduse mit einem unteren Ende und einem oberen Ende sowie ein im Gehduse entlang einer
Mittelachse bewegbar gelagerten Ventilkdrper, eine Spilventilhalterung mit einem Aufnahmeabschnitt zur Aufnahme
des unteren Endes des Spllventils und einem Lagerabschnitt zur Verbindung der Spilventilhalterung mit einer Abflus-
soffnung eines Spillkastens, und eine Niederhalteeinheit. Mit der Niederhalteeinheit wird das Spulventil im Innenraum
des Spilkastens gehalten, insbesondere gegen eine Auftriebskraft. Die Niederhalteeinheit umfasst ein mit einem Wir-
kabschnitt auf das Gehause des Spllventils wirkender erster Niederhalter und ein mit einem Wirkabschnitt auf die
Spllventilhalterung wirkender zweiter Niederhalter.

[0007] Durch die separate Ausbildung der beiden Niederhalter ergeht der Vorteil, dass das Splilventil separat von der
Spllventilhalterung in den Spllkasten eingebaut bzw. ausgebaut werden kann.

[0008] Der Einbau wird zudem einfacher, weil zuerst die Spulventilhalterung und anschliessend das Spulventil in den
Spllkasten eingesetzt werden kann. Gerade bei den engen Platzverhaltnissen im Spiilkasten ist das ein Vorteil.
[0009] Weiter kann im Wartungsfall beispielsweise nur das Spiilventil ausgebaut werden, wahrend die Spilventilhal-
terung im Spllkasten verbleibt. Typischerweise ist zwischen der Spulventilhalterung und der Abflusséffnung eine Dich-
tung vorhanden. Insofern hat die Trennung hier den Vorteil, dass die Spilventilhalterung bei einem Austausch oder
einer Revision des Spulventils im Spillkasten verbleibt, wodurch die Dichtung nicht belastet wird. Solche Belastungen
beeinflussen die Dichtwirkung negativ.

[0010] Die beiden Niederhalter sind separat voneinander ausgebildet und sind an einer Verbindungsstelle miteinander
verbindbar. Diese Verbindungist dabei derart, dass diese im Wartungsfall aufthebbar ist, so dass das Spiilventil ausbaubar
ist, wahrend die Spilventilhalterung im Spulkasten verbleibt. Weiter ist mindestens einer der beiden Niederhalter mit
dem Spiilkasten verbindbar. Diese Verbindung ist dabei derart, dass diese im Wartungsfall aufhebbar ist, so dass die
Spllventilhalterung und das Spulventil ausbaubar sind.

[0011] Die Verbindungsstelle ist vorzugsweise an einer gut zuganglichen Stelle angeordnet, so dass der Installateur
guten Zugang zur Verbindungsstelle hat. Die Verbindungsstelle ist vorzugsweise derart ausgebildet, dass diese mit dem
Spulkasten I6sbar verbunden werden kann.

[0012] Vorzugsweise liegt die Verbindungsstelle entlang der Mittelachse gesehen ndher am oberen Ende des Ge-
hauses als bei der Spilventilhalterung. Alternativ liegt die Verbindungsstelle oberhalb des oberen Endes des Gehauses.
Diese Anordnung hat den Vorteil, dass die Verbindungsstelle nahe einer Wartungsoffnung im Spilkasten angeordnet
werden kann. Das heisst, die Verbindungsstelle ist durch die Wartungso6ffnung gut zuganglich. Die Wartungséffnung ist
dabei die Offnung, die typischerweise hinter einer Betétigungsplatte liegt.

[0013] Vorzugsweise wirken die Wirkabschnitte der Niederhalter méglichst nahe zum Lagerabschnitt der Spulventil-
halterung, insbesondere im Bereich des Aufnahmeabschnittes, auf das Spllventil und die Spllventilhalterung ein. Das
heisst, die Krafteinwirkung erfolgt méglichst nahe an der Stelle, an welcher die Spllventilhalterung mit dem Spiilkasten
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in Verbindung steht. Hierdurch kdnnen Querkrafte auf die Spulventilhalterung und das Spulventil weitgehend vermieden
werden. Dadurch wird das Spiulventil nicht seitlich weggedriickt. Zudem kénnen die Fuhrungslangen zwischen der
Spulventilhalterung und der Abflusséffnung sowie zwischen der Spulventilhalterung und dem Spilventil verkleinert wer-
den.

[0014] Vorzugsweise wird die Verbindungsstelle zwischen den beiden Niederhaltern durch eine Schnappverbindung
zwischen dem ersten Niederhalter und dem zweiten Niederhalter bereitgestellt.

[0015] Die Elemente, welche die Schnappverbindung bereitstellen, sind fest am jeweiligen Niederhalter angeformt.
Bei der Schnappverbindung handelt es sich vorzugsweise um eine direkte Verbindung zwischen den beiden Niederhal-
tern. Das heisst, es sind keine weiteren Elemente zwischen den beiden Niederhalter vorhanden.

[0016] Besonders bevorzugt weist die Schnappverbindung flexible Schnapper und eine Aufnahme auf. Die Schnapper
greifen in die Aufnahme, die vorzugsweise starr ausgebildet ist, ein. Die flexiblen Schnapper sind bevorzugt am ersten
Niederhalter und die Aufnahme ist bevorzugt am zweiten Niederhalter angeordnet.

[0017] Vorzugsweise erstrecken die Niederhalter sich im Wesentlichen stangenartig, insbesondere mit einem recht-
eckigen Querschnitt, in Richtung der Mittelachse. Die Verbindungsstelle ist vorzugsweise an den freien Enden der
Niederhalter platziert. Die freien Enden liegen gegentberliegend von den Wirkabschnitten.

[0018] Das heisst, die Niederhalter werden durch die stangenartigen Abschnitte entlang des Gehauses von unten
nach oben gezogen, was, wie erwahnt, forderlich fur die Zuganglichkeit ist.

[0019] Die Niederhaltersind vorzugsweise gefedert ausgebildet. Das heisst, die Niederhalter lassen sich zum Gehause
hin und vom Gehause weg leicht federnd bewegen.

[0020] Vorzugsweise erstrecken sich die beiden Niederhalter im Wesentlichen parallel zueinander, wobei der erste
Niederhalter ndher am Gehause liegt als der zweite Niederhalter. Vorzugsweise liegen die beiden Niederhalter nahe
zum Gehause, was fiir die Kompaktheit der Anordnung von Vorteil ist.

[0021] Vorzugsweise weist mindestens einer der Niederhalter, insbesondere der zweite Niederhalter, eine Raststruktur
auf, mit welchem der Niederhalter mit einem Spiilkasten verbindbar ist, wobei der Raststruktur vorzugsweise naher bei
der Verbindungsstelle als bei der Spulventilhalterung liegt oder wobei die Raststruktur im Bereich des freien Endes des
Niederhalters oder wobei die Raststruktur auf der H6he der Verbindungsstelle liegt.

[0022] Uber die Raststruktur steht der besagte, insbesondere der zweite, Niederhalter mit dem Spiilkasten in Verbin-
dung, wahrend der andere, insbesondere der erste, Niederhalter mit dem besagten, insbesondere mit dem zweiten,
Niederhalter bevorzugt tiber die Verbindungsstelle in Verbindung steht.

[0023] Durchdie Anordnung derRaststrukturim Bereich der Verbindungsstelle ergehtder Vorteil, dass die Raststruktur
ebenfalls gut zuganglich ist.

[0024] Vorzugsweise weist mindestens einer der Niederhalter, insbesondere der zweite Niederhalter, zwischen dem
Wirkabschnitt und der Verbindungsstelle ein Ausgleichselement auf, mit welchem Lagetoleranzen gegentiber dem Spuil-
kasten ausgleichbar sind. Das Ausgleichselement ist vorzugsweise im Bereich des stangenartigen Abschnittes ange-
ordnet und sorgt dafiir, dass der stangeartige Abschnitt Winkelfehler ausgleichen kann.

[0025] Vorzugsweise sind der Wirkabschnitt des zweiten Niederhalters und das Gegenstiick an der Spulventilhalterung
als mechanische Verbindung, insbesondere als Rastverbindung, ausgebildet. Die Verbindung ist dabei derart, dass der
zweite Niederhalter mitder Spilventilhalterung eine feste Verbindung eingehen kann. Das heisst der zweite Niederhalter
kann fest tGiber die mechanische Verbindung bzw. die Rastverbindung mit der Spiilventilhalterung verbunden werden.
Hierdurch kann die Spiilventilhalterung mit dem Niederhalter in den Spiilkasten eingesetzt werden. Der Installateur kann
die Einheit bestehend aus Niederhalter und Spilventilhalterung am Niederhalter ergreifen und dann die Spulventilhal-
terung in die Abfluss6ffnung durch die Wartungso6ffnung einsetzen.

[0026] In einer anderen Ausfiihrungsform ist es zudem denkbar, dass der Wirkbereich des zweiten Niederhalters an
der Spilventilhalterung einstlickig angeformt ist. Hierdurch ergehen die gleichen Vorteile wie bei der Rastverbindung.
[0027] Vorzugsweise istdie relative Anordnung zwischen dem zweiten Niederhalter und der Spulventilhalterung derart,
dass eine Kraftin Richtung der Mittelachse gleichmassig auf die Spulventilhalterung aufbringbar ist bzw. dass eine Kraft
in Richtung der Mittelachse an zwei beziiglich der Mittelachse im Wesentlichen gegeniberliegenden Orten auf die
Spllventilhalterung aufbringbar ist. Hierdurch kann verhindert werden, dass die Spulventilhalterung beim Einsetzen in
die Abflussoffnung verkantet.

[0028] Vorzugsweise erlaubt die Verbindung zwischen dem zweiten Niederhalter und der Spllventilhalterung eine
winklige Relativbewegung zwischen dem Niederhalter und der Spllventilhalterung. Hierdurch kann ein Verkanten bei
der Montage vermieden werden.

[0029] Beziglich derRastverbindungistesbesonders bevorzugt, dass zwei bezliglich der Mittelachse im Wesentlichen
gegenuberliegende Rastverbindungen angeordnet sind.

[0030] Vorzugsweise umfasst die Rastverbindung eine Rastéffnung und eine in die Rastéffnung einragende Rastla-
sche.

[0031] Vorzugsweise umfasst der Wirkabschnitt des ersten Niederhalters mindestens ein Federabschnitt, der auf
einen Randbereich des Gehauses wirkt. Durch die gefederte Ausbildung kénnen Krafte, die beim Spilen auftreten
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koénnen vorteilhaft in den Niederhalter eingeleitet werden.

[0032] Vorzugsweise weist der Federabschnitt die Form einer Blattfeder auf.

[0033] Vorzugsweise ist der Randbereich des Gehauses ein vom Gehause abstehender Steg, dessen Oberseite in
Kontakt mit dem Niederhalter ist und dessen Unterseite auf der Spulventilhalterung aufliegt, wobei der Steg zwischen
Unterseite und Oberseite vorzugsweise 5 Millimeter dick ist. Hierdurch kann die Einleitung der Kraft im Bereich des
unteren Endes erreicht werden.

[0034] Vorzugsweise ist der erste Niederhalter in einer Langsfiihrung bewegbar an der Aussenseite des Gehauses
gelagert. Die Langsfuihrung ist in Richtung der Mittelachse orientiert.

[0035] Eine Spulkastenanordnung umfasst einen Spulkasten mit einer Abfluss6ffnung sowie einer Aufnahme, mit
welcher einer der Niederhalter verbindbar ist, und eine Spilventilventilanordnung nach obiger Beschreibung. Dabei ist
die Spulventilhalterung in der Abflussé6ffnung gelagert. Vorzugsweise stehtder zweite Niederhalter mit seiner Raststruktur
mit dem Spilkasten in Verbindung.

[0036] Ein Verfahren zur Montage einer Spllventilanordnung nach obiger Beschreibung ist, dadurch gekennzeichnet,

dass in einem ersten Schritt die Spulventilhalterung mit dem zweiten Niederhalter im Spilkasten montiert wird,
dass in einem nachfolgenden Schritt das Spulventil mit dem ersten Niederhalter in der Aufnahme der Spulventil-
halterung montiert wird;

dass in einem nachfolgenden Schritt die beiden Niederhalter an der Verbindungsstelle miteinander verbunden

werden; und
dass in einem nachfolgenden optionalen Schritt mindestens einer der Niederhalter mit dem Spulkasten verbunden
wird.

[0037] Weitere Ausfiihrungsformen sind in den abhangigen Anspriichen angegeben.
KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0038] Bevorzugte Ausfiihrungsformen der Erfindung werden im Folgenden anhand der Zeichnungen beschrieben,
die lediglich zur Erlauterung dienen und nicht einschrankend auszulegen sind. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische Ansicht einer Spilventilanordnung mit einer Niederhalteeinheit;
Fig. 2  eine Explosionsdarstellung der Spulventilanordnung nach Figur 1 zusammen mit Teile eines Splilkasten, der
geschnitten dargestellt ist;

Fig. 3  eine Frontansicht der Figur 1;

Fig. 4 eine Seitenansicht der Figur 1;

Fig. 5 eine weitere Frontansicht der Figur 1, wobei nicht alle Teile der Niederhaltereinheit dargestellt sind;
Fig. 6  eine Seitenansicht der Figur 5; und

Fig. 7  eine Detailansicht der Spilventilanordnung nach Figur 1.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFUHRUNGSFORMEN

[0039] In den Figuren wird eine Spilventilanordnung 1 zur Steuerung der Wasserentnahme aus einem Spiilkasten
29 gezeigt. Die Spulventilanordnung 1 umfasst im Wesentlichen ein Spllventil 2, eine Spulventilhalterung 7 und eine
Niederhalteeinheit 10.

[0040] Das Spilventil 2 umfasst im Wesentlichen ein Gehause 3 mit einem unteren Ende 4 und einem oberen Ende
5 sowie ein in dem Gehause 2 entlang einer Mittelachse M bewegbar gelagerten Ventilkdrper 6. Der Ventilkérper 6 lasst
sich dabei von einer Verschlusslage, in welcher kein Wasser aus dem Spllkasten entnehmbar ist, in eine Spiillage, in
welcher Wasser aus dem Spilkasten 29 ausfliessen kann, bewegen.

[0041] Die Spulventilhalterung 7 dient der Halterung bzw. Lagerung des Spiilventils 2 im Spiilkasten 29. Die Spilven-
tilhalterung 7 umfasst dabei einen Aufnahmeabschnitt 8 zur Aufnahme des unteren Endes 4 des Spiilventils 2. Das
untere Ende 4 und der Aufnahmeabschnitt 8 sind in der gezeigten Ausfiihrungsform jeweils zylindrisch ausgebildet und
das untere Ende 4 lasst sich in den Aufnahmeabschnitt 8 einstecken. Weiter umfasst die Spilventilhalterung 7 einen
Lagerabschnitt 9 zur Verbindung der Spulventilhalterung 7 mit einer Abflusséffnung 31. Der Lagerabschnitt 9 ragt in die
Abflusséffnung 31 hinein. Die Abflusséffnung 31 ist, wie in der Figur 2 gezeigt, Teil des Spllkastens 29.

[0042] Das Spilventil 2 erfahrt bei mit Wasser gefiilltem Spulkasten 29 einen Auftrieb im Wasser. Gegen diese Auf-
triebskraft wirkt die Niederhalteeinheit 10, welche das Spllventil 2 und die Spulventilhalterung 7 gegen die Auftriebskraft
in der korrekten Lage halt. Die Niederhalteeinheit 10 umfasst ein erster Niederhalter 12 und ein zweiter Niederhalter 14.
Der erste Niederhalter 12 wirkt mit einem Wirkabschnitt 11 auf das Spulventil 2 und der zweite Niederhalter 14 wirkt mit
einem Wirkabschnitt 13 auf die Spiilventilhalterung 7. Uber die beiden Wirkabschnitte 11, 13 wird das Spiilventil 2 bzw.
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die Spilventilhalterung 7 in ihrer Einbaulage gehalten. Die Niederhalteeinheit 10 steht in der gezeigten Ausfiihrungsform
weiter mit dem Spulkasten 29 in Verbindung.

[0043] Die beiden Niederhalter 12, 14 sind erfindungsgemass an einer Verbindungsstelle 15 miteinander verbindbar.
Die Verbindung ist dabei trennbar ausgebildet. In den Figuren 1, 3 und 4 stehen die beiden Niederhalter 12, 14 an der
Verbindungsstelle 15 miteinander in Verbindung. In den Figuren 2, 5 und 6 sind die Niederhalter 12, 14 getrennt von-
einander.

[0044] Die Verbindungsstelle 15 ist, wie in der Figur 1 gezeigt, entlang der Mittelachse M gesehen oberhalb des oberen
Endes 5 des Gehause 3 angeordnet. Das hat den Vorteil, dass die Verbindungsstelle 15 im eingebauten Zustand durch
eine in den Figuren nicht konkret dargestellte Wartungséffnung im Spllkasten einfach zuganglich ist. In der Figur 1 ist
die ungefahre Lage der Wartungsoffnung schematisch durch eine Ellipse 32 dargestellt. Die Wartungséffnung in einem
Spllkasten liegt typischerweise oberhalb des maximalen Fillstandes des Spiilkastens 29. In anderen, nicht aufgezeigten
Ausflihrungsformen kann die Verbindungsstelle aber auch unterhalb des oberen Endes 5 des Gehauses 3 liegen. Es
ist aber vorteilhaft, dass die Verbindungsstelle 15 entlang der Mittelachse M gesehen, naher am oberen Ende 5 des
Gehauses 3 liegt als bei der Spiilventilhalterung 7 bzw. dass die Verbindungsstelle 15 entlang der Mittelachse M gesehen
vom unteren Ende 4 her gesehen mdéglichst weit beabstandet zum unteren Ende 4 liegt.

[0045] Die Wirkabschnitte 11, 13 der Niederhalter 12, 14 wirken méglichst nahe zum Lagerabschnitt 9, insbesondere
im Bereich des Aufnahmeabschnittes 8 auf das Spulventil 2 und die Spllventilhalterung 7 ein. Das heisst, die Wirkab-
schnitte 11, 13 wirken mdglichst nahe der Abflusséffnung 31 auf das Spilventil 2 und die Spulventilhalterung 7 ein. Dies
hat den Vorteil, dass bei der Montage bzw. im Betrieb die Krafte moglichst im Bereich der entsprechenden Fiihrungen
einwirken.

[0046] Fir den ersten Niederhalter 12 mit seinem Wirkabschnitt 11 heisst diese Einwirkung, dass dieser auf das
Spllventil 2 leicht oberhalb der Verbindungsstelle zwischen dem unteren Ende 4 und dem Aufnahmeabschnitt 8 einwirkt.
Der Einwirkbereich ist in der Figur 2 und 7 mit den Bezugszeichen 12’ versehen. Durch diese Krafteinwirkung kann die
Fihrungslange zwischen dem unteren Ende 4 und dem Aufnahmeabschnitt 8 vergleichsweise kurz ausgebildet werden,
wodurch das Spllventil 2 kompakt ausgebildet werden kann. Zudem ist die Krafteinwirkung optimal, weil ein Verkanten
zwischen dem Spiilventil 2 und der Spulventilhalterung 7 vermieden werden kann.

[0047] Bezuglich des zweiten Niederhalters 14 und seinem Wirkabschnitt 13, der auf die Spulventilhalterung 7 einwirkt,
ist diese Einwirkstelle ebenfalls im Bereich der Aufnahme 30 angeordnet. Der Einwirkbereich ist in der Figur 2 mit den
Bezugszeichen 14’ versehen. Auch hier wird ein Verkanten zwischen dem Lagerabschnitt 9 und der Abflusséffnung 31
verhindert.

[0048] InderFigur2wirddie Spulventilanordnung 1im Zusammenhang mitdem Spiilkasten 29 gezeigt. Der Spulkasten
29 ist dabei nur ausschnittsweise dargestellt. In der Figur 2 ist die Spulventilhalterung 7 mit ihrem Lagerabschnitt 9 in
die Abflussoffnung 31 des Spiilkastens 29 eingesetzt. Der zweite Niederhalter 14 wirkt mit seinem Wirkabschnitt 13 auf
die Spllventilhalterung 7 ein. Weiter ist der zweite Niederhalter 14 Uber eine Raststruktur 19 mit dem Spilkasten 20 in
Verbindung. Die Raststruktur 19 ist dabei am freien Ende 18 des zweiten Niederhalters 14 angeordnet und greift in eine
Aufnahme 30, die am Spiilkasten 29 angeformt oder angebrachtist, ein. Zwischen der Raststruktur 19 und der Aufnahme
30 wird eine Rastverbindung bereitgestellt.

[0049] Weiter weist der zweite Niederhalter 14 zwischen dem Wirkabschnitt 13 und der Verbindungsstelle ein Aus-
gleichselement 21 auf. Das Ausgleichselement 21 dient des Ausgleichs von Lagetoleranzen gegeniiber dem Spiilkasten
29. Beispielsweise kann das Ausgleichselement 21 ein Winkelfehler ausgleichen. Zudem wirkt das Ausgleichselement
21 in Richtung der Mittelachse M leicht federnd. Weiter kann das Ausgleichselement 21 als Stiitze mit der Wandung 20
des Spilkastens 29 wirken. Hierfiir weist das Ausgleichselement 21 in der gezeigten Ausfiihrungsform zwei Stiitzstellen
37 auf.

[0050] In der gezeigten Ausfihrungsform ist der erste Niederhalter 12 in einer Langsfiihrung 27 bewegbar an der
Aussenseite des Gehauses 3 gelagert. Die Langsflihrung 27 befindet sich dabei nahe an der Stelle, an welcher der
Wirkabschnitt 11 auf das Gehause 3 einwirkt. Durch die Lagerung in der Langsfiihrung 27 wird erreicht, dass der erste
Niederhalter 12 mit dem Spiilventil 2 eine Einheit bildet, welche dann gemeinsam in den Spulkasten eingesetzt wird.
Ausgehend von der Figur 2 kann dann das Spulventil 2 zusammen mit dem ersten Niederhalter 12 durch die Wartungs-
6ffnung in den Spiilkasten eingesetzt werden. Dabei wird das untere Ende 4 in den Aufnahmeabschnitt 8 der Spiilven-
tilhalterung 7 eingeschoben. Das Gehause 3 liegt mit einem Randbereich 25 auf der Spulventilhalterung 7 auf. Nach
der erfolgten Platzierung des Spiilventils 2, kdnnen die beiden Niederhalter 12, 14 an der Verbindungsstelle 15 mitein-
ander verbunden werden.

[0051] Diese Verbindung wird in der Figur 1 gezeigt.

[0052] Der zweite Niederhalter 14 steht, wie bereits erwahnt, mit dem Spulkasten 29 in Verbindung und der erste
Niederhalter 12 steht Gber die Verbindungsstelle 15 mit den zweiten Niederhalter 14 in Verbindung. Somit steht der
erste Niederhalter 12 indirekt Gber den zweiten Niederhalter 14 mit dem Spilkasten 29 in Verbindung.

[0053] In der Figur 3 wird eine weitere Ansicht der Spiilventilanordnung 1 gezeigt. Von der Figur 3 kann gut erkannt
werden, dass die beiden Niederhalter 12, 14 im Wesentlichen stangenartig ausgebildet sind und sich von der Kontakt-
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stelle, an welcher die Wirkabschnitte 11, 13 auf die entsprechenden Elemente einwirken sich entlang der Mittelachse
M nach oben erstrecken. Die stangenartigen Abschnitte weisen dabei einen rechteckigen Querschnitt auf und tragen
das Bezugszeichen 40. Weiter weisen die stangenartigen Abschnitte 40 in der gezeigten Ausfiihrungsform Verstar-
kungsrippen 41 auf, welche die Drucksteifigkeit des stangenartigen Abschnittes 40 erhdht.

[0054] Die Niederhalter 12, 14 sind zudem leicht federnd ausgebildet, sodass eine Art Biegebewegung in Richtung
des Pfeils B moglich ist. Durch diese Biegebewegung kann ein Toleranzausgleich zum Spiilkasten 29 erreicht werden.
[0055] Von der Figur 3 kann ebenfalls gut erkannt werden, dass sich die beiden Niederhalter 12, 14 im Wesentlichen
parallel zueinander erstrecken. Dabei liegt der erste Niederhalter 12 ndher am Gehause 3 als der zweite Niederhalter
14. Durch diese Anordnung kann eine kompakte Struktur geschaffen werden.

[0056] Die Verbindungsstelle 15 wird, wie in den Figuren, insbesondere in den Figuren 1 — 3 gezeigt, durch eine
Schnappverbindung bereitgestellt. Die Schnappverbindung ist dabei zwischen dem ersten Niederhalter 12 und dem
zweiten Niederhalter 14 derart, dass die beiden Niederhalter 12, 14 miteinander verschnappt werden kdénnen. Die
Verbindung ist 16sbar ausgebildet. Die Schnappverbindung umfasst in der gezeigten Ausfihrungsform zwei flexible
Schnapper 16, welche am freien Ende 17 des ersten Niederhalters 12 angeordnet sind. Weiter umfasst die Schnapp-
verbindung eine Aufnahme 38, welche am freien Ende 18 des zweiten Niederhalters 14 angeordnet ist. Die Schnapper
16 greifen in die Aufnahme 38 ein. Die Aufnahme 38 ist vorzugsweise starr ausgebildet. Hinter der Aufnahme 38 weist
dann der zweite Niederhalter 14 die Rastelemente 19 auf, mit welchem der zweite Niederhalter 14, wie oben erwahnt,
in die Aufnahme 30 des Spiilkastens 29 eingreifen kann.

[0057] Vorzugsweise weisen die Schnapper 16 aussenseitig Rillen 39 auf, welche dem Benutzer signalisieren, dass
die Schnapper 16 flr das trennen der Verbindung zwischen den beiden Niederhaltern 12, 14 zu ergreifen sind.

[0058] Anhand der Figuren 1 bis 4 sowie 7 wird nun das Einwirken des Wirkabschnittes 13 des zweiten Niederhalters
14 auf die Spulventilhalterung 7 erldutert. Der Wirkabschnitt 13 des zweiten Niederhalters 14 und das Gegenstiick an
der Spulhalterung 7 sind als mechanische Verbindung, insbesondere als Rastverbindung 22, 23 ausgebildet. Die me-
chanische Verbindung ist dabei derart, dass der zweite Niederhalter 14 mit der Spulventilhalterung 7 eine feste Verbin-
dung eingehen kann. Hierdurch kann beim Einsetzen der Spulventilhalterung 7 in die Abflussoffnung 31 der zweite
Niederhalter 14 als Montagehilfe dienen. Der Installateur kann dabei das freie Ende 18 des zweiten Niederhalters 14
ergreifen und die Spulventilhalterung 7 so in die Abfluss6ffnung 31 einsetzen.

[0059] Die relative Anordnung zwischen dem zweiten Niederhalter 14 und der Spilventilhalterung 7 ist dabei derart,
dass eine Kraft F in Richtung der Mittelachse M gleichmassig auf die Spulventilhalterung 7 aufbringbar ist. Somit kann
ein Verkanten der Spulventilhalterung 7 beim Einsetzen in die Abflusséffnung 31 verhindert werden. In der gezeigten
Ausfiihrungsform sind beziiglich der Mittelachse M im Wesentlichen zwei gegenuberliegende Rastverbindungen 22, 23
angeordnet. Das heisst, es wird eine gleichmassige Verteilung der Kraft erreicht. Die Rastverbindung 22, 23 umfassen
in der gezeigten Ausflihrungsform eine Rastoffnung 23 und eine in die Rastéffnung 23 einragende Rastlasche 22. Die
Rast6ffnung 23 ist dabei aussenseitig auf der Héhe des Aufnahmeabschnittes 8 an der Spulventilhalterung 7 angeformt,
wahrend die Rastlasche 22 vom zweiten Niederhalter 17 absteht. In der gezeigten Ausfiihrungsform steht die Rastlasche
22 von einer Traverse 33, die sich vom stangenartigen Abschnitt des zweiten Niederhalters 14 seitlich erstreckt.
[0060] Vorzugsweise ist die Verbindung zwischen dem zweiten Niederhalter 14 und zweiten Spllventilhalterung 7
derart, dass eine winklige Relativbewegung zwischen dem Niederhalter 14 und der Spllventilhalterung 7 ermdglicht
wird. HierfUr weist in der gezeigten Ausfiihrungsform die Rastéffnung 23 eine winklig zur Mittelachse M geneigte Flache
34 auf. Bei einem Druck in Richtung der Kraft F kann sich dabei die Traverse 33 gegen die Flache 34 bewegen. Hierdurch
kann ein Winkelfehler ausgeglichen werden. Die winklig geneigte Flache ist von der Figur 3 besonders gut erkennbar.
[0061] Unter Bezugnahme auf die Figuren 5 bis 7 wird nun das Einwirken des Wirkabschnittes 11 des ersten Nieder-
halters 12 auf das Spllventil 2 genauer erlautert. Der Wirkabschnitt 11 des ersten Niederhalters 12 weist mindestens
ein Federabschnitt 24 auf, der auf einen Randbereich 25 des Gehauses 3 wirkt. In der gezeigten Ausfiihrungsform sind
zwei Federabschnitte 24 vorhanden, welche sich seitlich vom ersten Niederhalter 12 wegerstrecken und an zwei beab-
standet liegenden Orten auf den Randbereich 25 des Gehauses 3 einwirken. Durch die gefederte Ausbildung kénnen
Zugkrafte, welche auf das Spilventil 2 wirken, ausgeglichen werden. Der Federabschnitt 24 weist in der gezeigten
Ausfiihrungsform die Form einer Blattfeder auf. Der Randbereich 25 des Gehauses 2istin der gezeigten Ausfiihrungsform
ein vom Gehduse 3 abstehender Steg, dessen Oberseite 26 in Kontakt mit dem Niederhalter 12 bzw. mit dem Wirkab-
schnitt 11 kommt. Die Unterseite des Steges liegt dabei auf der Spllventilhalterung 7 auf. Der Steg weist eine geringe
Dicke auf und ist vorzugsweise weniger als 5 Millimeter dick. Das heisst, dass die Einwirkung der Kraft Giber den Wir-
kabschnitt 11 mdglichst nahe an der Spilventilhalterung 7 ist.

[0062] Die Spulventilhalterung 7 weist in der gezeigten Ausflihrungsform unterhalb des Aufnahmeabschnittes 8 einen
Durchgangsbereich 35 auf, durch welchen Wasser der Abflusséffnung 31 zufliihrbar ist. Der Durchgangsbereich 35
verbindet dabei den Aufnahmeabschnitt 8 mit dem Lagerabschnitt 9. Weiter ist im Bereich des Lagerabschnittes 9
aussenseitig eine Dichtung 36 angeordnet. Die Dichtung 36 dichtet dabei den Spalt zwischen der Abflussoffnung 31
und der Aussenseite 28 des Lagerabschnittes 9 ab.
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BEZUGSZEICHENLISTE

1 Spilventilanordnung 28 Aussenseite

2 Spllventil 29 Spllkasten

3 Gehause 30 Aufnahme

4 unteres Ende 31 Abflussoffnung

5 oberes Ende 32 Wartungsoffnung
6 Ventilkdrper 33 Traverse

7 Spiilventilhalterung 34 Flache

8 Aufnahmeabschnitt 35 Durchgangsbereich
9 Lagerabschnitt 36 Dichtung

10 Niederhalteeinheit 37 Stitzstelle

11 Wirkabschnitt 38 Aufnahme

12 erster Niederhalter 39 Rillen

12’ Einwirkbereich 40 stangenartiger Abschnitt
13 Wirkabschnitt M Mittelachse

14 zweiter Niederhalter F Kraft

14 Einwirkbereich B Pfeil

15 Verbindungsstelle

16 Schnapper

17 freies Ende

18 freies Ende

19 Raststruktur

20 Wandung

21 Ausgleichselement

22 Rastlasche

23 Rastoffnung

24 Federabschnitt

25 Randbereich

26 Oberseite

27 Langsfihrung

Patentanspriiche

1. Spiulventilanordnung (1) zur Steuerung der Wasserentnahme aus einem Spiilkasten (29), umfassend ein Spulventil
(2) umfassend ein Gehause (3) mit einem unteren Ende (4) und einem oberen Ende (5) sowie ein im Gehause (3)
entlang einer Mittelachse (M) bewegbar gelagerten Ventilkérper (6),

45

50

55

eine Spulventilhalterung (7) mit einem Aufnahmeabschnitt (8) zur Aufnahme des unteren Endes (4) des Spiil-
ventils (2) und einem Lagerabschnitt (9) zur Verbindung der Spiilventilhalterung (7) mit einer Abflusséffnung
(31) eines Spllkastens (29), und

eine Niederhalteeinheit (10) zum Halten des Spiilventils (2)im Innenraum des Spulkastens, insbesondere gegen
eine Auftriebkraft,

wobei die Niederhalteeinheit (10) einen mit einem Wirkabschnitt (11) auf das Gehause (3) des Spulventils (2)
wirkenden ersten Niederhalter (12) umfasst,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Niederhalteeinheit (10) einen mit einen

weiteren Wirkabschnitt (13) auf die Spilventilhalterung (7) wirkenden zweiten Niederhalter (14) umfasst, wobei
die beiden Niederhalter (12, 14) separat voneinander ausgebildet sind und an einer Verbindungsstelle (15)
miteinander verbunden sind, wobei bei Aufheben der Verbindung an der Verbindungsstelle (15) das Spulventil
(2) separat von der Spulventilhalterung (7) ausbaubar ist; und wobei mindestens einer der beiden Niederhalter
(12, 14) mit dem Spulkasten verbindbar ist, wobei bei Auftheben der Verbindung mit dem Spilkasten das
Spllventil (2) und die Spllventilhalterung (7) ausbaubar sind.
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Spllventilanordnung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungsstelle (15) entlang der
Mittelachse (M) gesehen naher am oberen Ende (5) des Gehauses (3) liegt als bei der Spulventilhalterung (7); oder
wobei die Verbindungsstelle (15) oberhalb des oberen Endes (5) des Gehauses (3) liegt.

Spulventilanordnung (1) nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wirkab-
schnitte (11, 13) der Niederhalter (12, 14) moglichst nahe zum Lagerabschnitt (9), insbesondere im Bereich des
Aufnahmeabschnittes (8), auf das Spulventil (2) und die Spulventilhalterung (7) einwirken.

Spulventilanordnung (1) nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin-
dungsstelle (15) durch eine Schnappverbindung zwischen dem ersten Niederhalter (12) und dem zweiten Nieder-
halter (14) bereitgestellt wird.

Spulventilanordnung (1) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Schnappverbindung flexible
Schnapper (16) und eine Aufnahme (38) aufweist, welche Schnapper (16) in die Aufnahme (38), die vorzugsweise
starr ausgebildet ist, eingreifen, wobei die flexiblen Schnapper (16) bevorzugt am ersten Niederhalter (12) und die
Aufnahme bevorzugt am zweiten Niederhalter (14) angeordnet sind.

Spulventilanordnung (1) nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Nieder-
halter (12, 14) sich im Wesentlichen stangenartig, insbesondere mit einem rechteckigen Querschnitt, in Richtung
der Mittelachse (M) erstrecken, wobei die Verbindungsstelle (15) vorzugsweise an den freien Enden (17, 18) der
Niederhalter (12, 14) platziert ist, welche freien Enden (17, 18) gegeniiberliegend von den Wirkabschnitten (11, 13)
liegen.

Spllventilanordnung (1) nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
beiden Niederhalter (12, 14) im Wesentlichen parallel zueinander erstrecken, wobei der erste Niederhalter (12)
naher am Gehause (3) liegt als der zweite Niederhalter (14).

Spllventilanordnung (1) nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der min-
destens eine der beiden Niederhalter (12, 14), insbesondere der zweite Niederhalter (14), eine Raststruktur (19)
aufweist, mit welcher der mindestens eine der beiden Niederhalter (12, 14) mit dem Spiilkasten (29) verbindbar ist,
wobei die Raststruktur (19) vorzugsweise naher bei der Verbindungsstelle (15) als bei der Spilventilhalterung (7)
liegt oder wobei die Raststruktur (19) im Bereich des freien Endes (17, 18) des mindestens einen der beiden
Niederhalter (12, 14) liegt oder wobei die Raststruktur (19) auf der Hohe der Verbindungsstelle (15) liegt.

Spllventilanordnung (1) nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der min-
destens eine der beiden Niederhalter (12, 14), insbesondere der zweite Niederhalter (14), zwischen dem Wirkab-
schnitt (11, 13) und der Verbindungsstelle (15) ein Ausgleichselement (21) aufweist, mit welchem Lagetoleranzen
gegenuber dem Spiilkasten (29) ausgleichbar sind.

Spllventilanordnung (1) nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Wir-
kabschnitt (13) des zweiten Niederhalters (14) und das Gegenstlick an der Spulventilhalterung (7) als mechanische
Verbindung, insbesondere als Rastverbindung (22, 23), ausgebildet sind, derart, dass der zweite Niederhalter (14)
mit der Spllventilhalterung (7) eine feste Verbindung eingehen kann; oder dass der Wirkbereich des zweiten Nie-
derhalters (14) an der Spulventilhalterung (7) einstlickig angeformt ist.

Sptlventilanordnung (1) nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet,

dass die relative Anordnung zwischen dem zweiten Niederhalter (14) und der Spiilventilhalterung (7) derart ist,
dass eine Kraft (F) in Richtung der Mittelachse (M) gleichmassig auf die Spiilventilhalterung (7) aufbringbar ist;
und/oder

dass die Verbindung zwischen dem zweiten Niederhalter (14) und der Spilventilhalterung (7) eine winklige
Relativbewegung zwischen dem zweiten Niederhalter (14) und der Spilventilhalterung (7) erlaubt; und/oder
dass zwei bezlglich der Mittelachse (M) im Wesentlichen gegeniiberliegende Rastverbindungen (22, 23) an-
geordnet sind; wobei die Rastverbindung (22, 23) eine Rastéffnung (23) und eine in die Rastéffnung (23)
einragende Rastlasche (22) umfasst.

Spulventilanordnung (1) nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Wir-
kabschnitt (11) des ersten Niederhalters (12) mindestens ein Federabschnitt (24) umfasst, der aufeinen Randbereich
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(25) des Gehauses (3) wirkt.
Spulventilanordnung (1) nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet,

dass der Federabschnitt (24) die Form einer Blattfeder aufweist; und/oder

dass der Randbereich (25) des Gehauses (3) ein vom Gehause (3) abstehender Steg ist, dessen Oberseite
(26) in Kontakt mit dem ersten Niederhalter (12) ist und dessen Unterseite auf der Spilventilhalterung (7)
aufliegt, wobei der Steg zwischen Unterseite und Oberseite maximal 5 Millimeter dick ist.

Spllventilanordnung (1) nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Niederhalter (12) in einer Langsfihrung (27) bewegbar an der Aussenseite (28) des Gehauses (3) gelagert ist.

Spulkastenanordnung umfassend eine Spulventilanordnung nach einem der vorhergehenden Anspriiche und einen
Spulkasten (29) mit einer Abfluss6ffnung (31) sowie einer Aufnahme (30), mit welcher mindestens einer der beiden
Niederhalter (12, 14) verbindbar ist.

Verfahren zur Montage einer Spulventilanordnung nach einem der vorhergehenden Anspriiche 1 bis 14, dadurch
gekennzeichnet,

dass in einem ersten Schritt die Spilventilhalterung mit dem zweiten Niederhalter im Spilkasten montiert wird;
dass in einem nachfolgenden Schritt das Spulventil mit dem ersten Niederhalter in der Aufnahme der Spiilven-
tilhalterung montiert wird;

dass in einem nachfolgenden Schritt die beiden Niederhalter an der Verbindungsstelle miteinander verbunden
werden; und

dass in einem nachfolgenden optionalen Schritt mindestens einer der beiden Niederhalter mit dem Spulkasten
verbunden wird.

Claims

1.

A flush valve assembly (1) for controlling the removal of water from a cistern (29), comprising

a flush valve (2) comprising a housing (3) with a lower end (4) and an upper end (5) and a valve body (6) which
is movably mounted in the housing (3) along a central axis (M),

a flush valve mounting (7) with a receiving portion (8) for receiving the lower end (4) of the flush valve (2) and
a mounting portion (9) for connecting the flush valve mounting (7) to a drain opening (31) of a cistern (29), and
a holding-down unit (10) for holding the flush valve (2) in the interior of the cistern, in particular against a lifting
force,

wherein the holding-down unit (10) comprises a first holding-down element (12) which acts with an effective
portion (11) on the housing (3) of the flush valve (2),

characterized in that

the holding-down unit (10) comprises a second holding-down element (14) which acts with a further effective
portion (13) on the flush valve mounting (7),

wherein the two holding-down elements (12, 14) are formed separately from one another and can be connected
together at a connection point (15), wherein the flush valve (2) can be removed separately from the flush valve
holder (7) when the connection is released at the connection point (15); and

wherein at least one of the two holding-down elements (12, 14) can be connected to the cistern, wherein the
flush valve (2) and the flush valve mounting (7) can be removed when the connection with the cistern is released.

The flush valve assembly (1) according to claim 1, characterized in that the connection point (15), when seen
along the central axis (M), is located closer to the upper end (5) of the housing (3) than to the flush valve mounting
(7); or wherein the connection point (15) is located above the upper end (5) of the housing (3).

The flush valve assembly (1) according to any one of the preceding claims, characterized in that the effective
portions (11, 13) of the holding-down elements (12, 14) act on the flush valve (2) and the flush valve mounting (7)

as close as possible to the mounting portion (9), in particular in the region of the receiving portion (8).

The flush valve assembly (1) according to any one of the preceding claims, characterized in that the connection
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point (15) is provided by a snap connection between the first holding-down element (12) and the second holding-
down element (14).

The flush valve assembly (1) according to claim 4, characterized in that the snap connection comprises flexible
catches (16) and a receiver (38), which catches (16) engage into the receiver (38), which is preferably rigid, wherein
the flexible catches (16) are preferably arranged on the first holding-down element (12) and the receiver is preferably
arranged on the second holding-down element (14).

The flush valve assembly (1) according to any one of the preceding claims, characterized in that the holding-down
elements (12, 14) substantially extend in a rod-like manner, in particular with a rectangular cross-section, in the
direction of the central axis (M), wherein the connection point (15) is preferably positioned at the free ends (17, 18)
of the holding-down elements (12, 14), which free ends (17, 18) are located opposite the effective portions (11, 13).

The flush valve assembly (1) according to any one of the preceding claims, characterized in that the two holding-
down elements (12, 14) extend substantially parallel to one another, wherein the first holding-down element (12) is
located closer to the housing (3) than is the second holding-down element (14).

The flush valve assembly (1) according to any one of the preceding claims, characterized in that the at least one
of the two holding-down elements (12, 14), in particular the second holding-down element (14), comprises a latching
structure (19) with which the at least one of the two holding-down elements (12, 14) can be connected to the cistern
(29), wherein the latching structure (19) is preferably located closer to the connection point (15) than to the flush
valve mounting (7) or wherein the latching structure (19) is located in the region of the free end (17, 18) of the at
least one of the two holding-down elements (12, 14) or wherein the latching structure (19) is located at the level of
the connection point (15).

The flush valve assembly (1) according to any one of the preceding claims, characterized in that at the at least
one of the two holding-down elements (12, 14), in particular the second holding-down element (14), comprises
between the effective portion (11, 13) and the connection point (15) a compensating element (21), with which position
tolerances relative to the cistern (29) can be compensated for.

The flush valve assembly (1) according to any one of the preceding claims, characterized in that the effective
portion (13) of the second holding-down element (14) and the counter piece on the flush valve mounting (7) are in
the form of a mechanical connection, in particular in the form of a latching connection (22, 23), such that the second
holding-down element (14) is able to form a fixed connection with the flush valve mounting (7); or in that the effective
region of the second holding-down element (14) is formed in one piece on the flush valve mounting (7).

The flush valve assembly (1) according to claim 10, characterized in that

the relative arrangement between the second holding-down element (14) and the flush valve mounting (7) is
such that a force (F) in the direction of the central axis (M) can be applied uniformly to the flush valve mounting
(7); and/or

that the connection between the second holding-down element (14) and the flush valve mounting (7) permits
an angular relative movement between the second holding-down element (14) and the flush valve mounting
(7); and/or

that two latching connections (22, 23) located substantially opposite one another with respect to the central axis
(M) are arranged; wherein the latching connection (22, 23) comprises a latching opening (23) and a latching
lug (22) which protrudes into the latching opening (23).

The flush valve assembly (1) according to any one of the preceding claims, characterized in that the effective
portion (11) of the first holding-down element (12) comprises at least one spring portion (24) which acts on an edge
region (25) of the housing (3).

The flush valve assembly (1) according to claim 12, characterized in that
the spring portion (24) is in the form of a leaf spring; and/or
that the edge region (25) of the housing (3) is a web which protrudes from the housing (3) and the upper side

(26) of which is in contact with the first holding-down element (12) and the lower side of which rests on the flush
valve mounting (7), wherein the web between the lower side and the upper side is not more than 5 millimeters
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thick.

14. The flush valve assembly (1) according to any one of the preceding claims, characterized in that the first holding-

down element (12) is movably mounted in a longitudinal guide (27) on the outer side (28) of the housing (3).

15. A cistern assembly comprising a flush valve assembly according to any one of the preceding claims and a cistern

(29) with a drain opening (31) and a receiver (30) to which at least one of the two holding-down elements (12, 14)
can be connected.

16. A method for installing a flush valve assembly according to any one of the preceding claims 1 to 14, characterized

in that

in a first step, the flush valve mounting is installed with the second holding-down element in the cistern;

that in a subsequent step, the flush valve is installed with the first holding-down element in the receiver of the
flush valve mounting;

that in a subsequent step, the two holding-down elements are connected together at the connection point; and
that in a subsequent optional step, at least one of the two holding-down elements is connected to the cistern.

Revendications

1.

2,

3.

4,

Agencement de garniture de ringage (1) pour contréler le prélevement d’eau d’un réservoir de chasse d’eau (29),
comprenant :

une garniture de ringage (2) comprenant un boitier (3) avec une extrémité inférieure (4) et une extrémité supé-
rieure (5) ainsi qu’un corps de soupape (6) monté dans le boitier (3) de maniére a pouvoir étre déplacé le long
d’un axe central (M),

un support de garniture de ringage (7) avec une section de réception (8) pour recevoir I'extrémité inférieure (4)
de la garniture de ringage (2) et une section de palier (9) pour relier le support de garniture de ringage (7) a un
orifice de vidange (31) d’un réservoir de chasse d’eau (29), et

une unité de maintien (10) pour maintenir de la garniture de ringage (2) dans I'espace intérieur du réservoir de
chasse d’eau, en particulier contre une force de portance,

dans lequel I'unité de maintien (10) présente un premier dispositif de maintien (12) agissant avec une section
active (11) sur le boitier (3) de la garniture de ringage (2), caractérisé en ce que I'unité de maintien (10)
présente un autre deuxiéme dispositif de maintien (14) agissant avec une section active (13) sur le support de
garniture de ringage d’eau (7),

dans lequel les deux dispositifs de maintien (12, 14) sont réalisés séparément I'un de I'autre et sont reliés 'un
a l'autre a un point de raccordement (15), dans lequel lorsque la liaison est interrompue au niveau du point de
raccordement (15), la garniture de ringage (2) devient séparément amovible par rapport au support de garniture
de ringage (7); et

dans lequel au moins un des deux dispositifs de maintien (12, 14) peut étre relié au réservoir de chasse d’eau,
dans lequel lorsque la liaison avec le réservoir de chasse d’eau est interrompue, la garniture de ringcage (2) et
le support de garniture de ringage (7) sont amovibles.

Agencement de garniture de ringage (1) selon la revendication 1, caractérisé en ce que le point de raccordement
(15) vu le long de la I'axe central (M), se situe plus proche de I'extrémité supérieure (5) du boitier (3) que du support
de garniture de ringage (7); ou dans lequel le point de raccordement (15) se situe au-dessus de I'extrémité supérieure
(5) du bottier (3).

Agencement de garniture de ringage (1) selon I'une des revendications précédentes, caractérisé en ce que les
sections actives (11, 13) des dispositifs de maintien (12, 14) agissent au plus prés que possible de la section de
palier (9), notamment dans la zone de la section de réception (8), sur la garniture de ringage (2) et le support de
garniture de ringage (7).

Agencement de garniture de ringage (1) selon I'une des revendications précédentes, caractérisé en ce que le point

de raccordement (15) est constitué par une liaison a encliquetage entre le premier dispositif de maintien (12) et le
deuxieéme dispositif de maintien (14).
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Agencement de garniture de ringage (1) selon la revendication 4, caractérisé en ce que le raccord a encliquetage
présente un mousqueton flexible (16) et un logement (38), lequel mousqueton (16) s’engage dans le logement (38),
qui est de préférence rigide, dans lequel le mousqueton (16) flexible est de préférence disposé sur le premier
dispositif de maintien (12) et le logement est de préférence disposé sur le deuxieme dispositif de maintien (14).

Agencement de garniture de ringage (1) selon I'une des revendications précédentes, caractérisé en ce que les
dispositifs de maintien (12, 14) s’étendent essentiellement en forme de tige, en particulier avec une section trans-
versale rectangulaire, en direction de I'axe central (M), dans lequel le point de raccordement (15) est de préférence
disposé aux extrémités libres (17, 18) des dispositifs de maintien (12, 14), dont les extrémités libres (17, 18) sont
situées en face des sections actives (11, 13).

Agencement de garniture de ringage (1) selon I'une des revendications précédentes, caractérisé en ce que les
deux dispositifs de maintien (12, 14) s’étendent sensiblement parallélement I'un a l'autre, le premier dispositif de
maintien (12) étant plus proche du boitier (3) que le deuxieme dispositif de maintien (14).

Agencement de garniture de ringage (1) selon I'une des revendications précédentes, caractérisé en ce que l'au
moins I'un des deux dispositifs de maintien (12, 14), en particulier le deuxieme dispositif de maintien (14), présente
une structure d’encliquetage (19) avec laquelle I'au moins un des deux dispositifs de maintien (12, 14) peut étre
relié au réservoir de chasse d’eau (29), la structure d’encliquetage(19) se situant de préférence plus proche du point
de raccordement (15) que du support de garniture de ringage (7) ou dans lequel la structure d’encliquetage(19) se
situe dans la zone de I'extrémité libre (17, 18) de I'au moins un des deux dispositifs de maintien (12, 14) ou dans
lequel la structure d’encliquetage(19) se situe au niveau du point de raccordement (15).

Agencement de garniture de ringage (1) selon I'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en
ce que I'au moins un des deux dispositifs de maintien (12, 14), notamment le deuxiéme dispositif de maintien (14),
présente un élément de compensation (21), entre la section d’action (11, 13) et le point de raccordement (15), avec
lequel les tolérances de position par rapport au réservoir de chasse d’eau (29) peuvent étre compensées.

Agencement de garniture de ringage (1) selon l'une des revendications précédentes, caractérisé en ce que la
partie active (13) du deuxiéme dispositif de maintien (14) et la contrepartie sur le support de garniture de ringcage
(7) sont congues comme une liaison mécanique, en particulier comme une connexion d’encliquetage (22, 23), de
telle sorte que le deuxiéme dispositif de maintien (14) peut entrer dans une liaison fixe avec le support de garniture
de ringage d’eau (7); ou que la zone active du deuxiéme dispositif de maintien (14) est formée d’un seul tenant sur
le support de garniture de ringage (7).

Agencement de garniture de ringage (1) selon la revendication 10, caractérisé en ce

que la disposition relative entre le deuxiéme dispositif de maintien (14) et le support de garniture de ringcage
(7) est tel qu'une force (F) dans la direction de I'axe central (M) peut étre appliquée uniformément sur le support
de garniture de ringage ( 7); et/ou

que la liaison entre le deuxieme dispositif de maintien (14) et le support de garniture de ringage (7) permet un
mouvement relatif angulaire entre le deuxieme dispositif de maintien (14) et le support de garniture de ringage
(7) ; et/ou

que deux connexions d’encliquetage (22, 23) sont disposées essentiellement de maniére opposée par rapport
a l'axe central (M); et/ou

que la connexion d’encliquetage (22, 23) comprend une ouverture d’encliquetage (23) et une patte d’enclique-
tage (22) faisant saillie dans I'ouverture d’encliquetage (23).

Agencement de garniture de ringage (1) selon l'une des revendications précédentes, caractérisé en ce que la
section active (11) du premier dispositif de maintien (12) comprend au moins une section de ressort (24), qui agit
sur une zone de bord (25) du boitier (3).

Agencement de garniture de ringage (1) selon la revendication 12, caractérisé en ce que la section de ressort (24)
a la forme d’'un ressort a lame; et/ou que la zone de bord (25) du boitier (3) est une nervure dépassant du boitier
(3), dont la face supérieure (26) est en contact avec le premier dispositif de maintien (12) et la face inférieure repose
sur le support de la garniture de ringage (7), dans lequel la nervure entre le face inférieure et la face supérieure est
d’un maximum de 5 millimétres en épaisseur.
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Agencement de garniture de ringage (1) selon l'une des revendications précédentes, caractérisé en ce que le
premier dispositif de maintien (12) est monté de maniére mobile dans un guidage longitudinal (27) sur la face
extérieure (28) du boitier (3).

Agencement de réservoir de chasse d’eau comprenant un agencement de garniture de ringage selon l'une des
revendications précédentes et un réservoir de chasse d’eau (29) avec un orifice de vidange (31) ainsi qu’un logement
(30) auquel au moins un des deux dispositifs de maintien (12, 14) peut étre relié.

Procédé de montage d’'un agencement de garniture de ringage (1) selon I'une des revendications précédentes 1 a
14, caractérisé en ce que

dans une premiére étape le support de garniture de ringage est monté avec le deuxiéme dispositif de maintien
dans le réservoir ;

dans une étape ultérieure la garniture de ringage est montée avec le premier dispositif de maintien dans le
logement du support de garniture de ringage;

dans une étape ultérieure, les deux dispositifs de maintien sont reliés I'un a I'autre au point de raccordement ; et
que dans une étape facultative ultérieure au moins un des deux dispositifs de maintien est relié au réservoir
de chasse d’eau.
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FIG. 2
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FIG. 3

16



EP 3 676 460 B1

15 e

17,18 A
: =l 10

l
21 4| °
37 . | 37
— 3
2

17



EP 3 676 460 B1

propy

%%
/5
' .
12 '
f/M
14 NS
| ——-
40 - NN
i \
40— || @ Z
12 — | Bl
T
//
27 T—— |
l
24 !
/]
% Qi
12’ ﬁ!r - - '] J FlG- 5
8 I —

18



EP 3 676 460 B1

12’

FIG. 6

19



33

EP 3 676 460 B1

20

FIG.7




EP 3 676 460 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« WO 2006068628 A [0002] .« US 2121362 A [0002]
«  DE 29900976 U [0002] [0005] «  FR 2872184 A [0002]

21



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

